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Telegraphiſche Depeſche
Paris, Mittwoch, den 5. September. Nach hier

eingetroſfenen Nachrichten aus Negapel vom A. d. iſt in
La Salg ein Aufſtand ausgebrochen und Vietor Ema-
nuel proklamirt worden.

Wien, Mittwoch d. 5. Septbr. Wie verſichert wird,
hätte die päpſtliche Nuntiatur die Nachricht, daß Lamori-
riéère die Städte des Kirchenſtaates, welche ſich bei der An
näherung Garibaldi' s erheben ſollten, mit Plünderung
bedroht habe, dementirt.

Bern, Mittwoch d. 5. September. Einem Gerüchte
zufolge ſoll eine ſehr brüsque gehaltene Note der franzöſi
ſchen Regierung an den Bundesrath eingetroffen ſein, in
welcher über die Haltung der ſchweizeriſchen Preſſe gegen
Frankreich Beſchwerde geführt wird.

Deutſchland
Berlin d. 5. Septbr. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Den General
der Jnfanterie und General Adjutanten Sr. Majeſtät des Königs, v.
Natzmer, den General der Infanterie außer Dienſt v. Thile zu
Frankfurt a. O. den Oberſten außer Dienſt und Ober Burggrafen
des Königreichs Preußen v. Brünneck, auf Trebnitz, Kreis Lebus,
zu Ehren Senioren des eiſernen Kreuzes zweiter Klaſſe zu ernennen,
und die durch Todesfälle erledigten Senioren- Stellen des eiſernen
Kreuzes zweiter Klaſſe: A. Jm Offizier Stande: an den Major
außer Dienſt v. Bernhardi zu Oſterode im Regierungs Bezirk Kö
nigsberg, an den General Lieutenant außer Dienſt v. Hobe zu Frank
furt a. O., an den General der Jnfankterie und kommandirenden Ge
neral des IV. Armee-Corps v. Schack; B. Jm Stande vom Feld
webel abwärts: an den Oberjäger und Steuer Jnſpektor außer
Dienſt Werner Siegfried Menzel zu Berlin, an den Major außer
Dienſt Biegon v. Czudnochowski zu Neuwied, an den Unterof
fizier und Briefträger außer Dienſt Wilhelm Fropf zu Potsdam, an
den Musketier außer Dienſt Franz Pautſch zu Wölfelsgrund im
Kreiſe Habelſchwerdt, zu verleihen ferner den Appellationsgerichts
Vice Präſidenten Burchard in Frankfurt a. d. O. zum Erſten Prä
ſidenten des Appellationsgerichts in Ratibor und den Tribunals Rath
und orbentlichen Profeſſor der Rechte Dr. Simſon zu Königsberg i.
Pr. zum VicePraſtdenten des Appellationsgerichts in Frankfurt a. d.
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O. zu ernennen.
Der Herr Miniſter des Jnnern hat unterm 29. Auguſt an ſämmt

liche königliche Regierungen folgende Circular Verfügung erlaſſen
„„Es nd in der letzten Zeit durch die Preſſe aus verſchiedenen Provinzen der

Monarchie Nachrichten über vorgekommene bedauerliche Konflikte zwiſchen Militair und
Civil verbreitet und theilweiſe in ſehr tendenziöſer Weiſe ausgebeutet worden. Es iſt

Wwünſchenswerth, daß, wenn ſich derartige Vorgänge erneuern ſollten, durch eine wahr
Heitsgetreue Darſtellung des thatſächlichen Herganges, ſo wie der veranlaſſenden Ur
achen, allen alarmirenden Uebertreibungen und Entſtellungen ſofort eventuell ebenfalls
durch die Preſſe entgegengetreten werden könne gleichzeitig aber auch in den Stand
geſetzt ſei, über ergretfende Maßnahmen zur Unterſuchung der Sache und Be
ſtrafung der Schuldigen unmittelbar mit dem Herrn Kriegs Miniſter in Kommunika
tion zu treten. Demgemäß veranlaſſe ich die königliche Regierung die Herren Land
räthe und ſtädtiſchen Polizet Behörden anzuweiſen, wenn ſich derartige Exceſſe wieder
holen ſollten ungeſäumt über Veranlaſſung und Hergang, unbeſchaädet der Verpflich
lung zur Berichterſtattung an die zunächſt vorgeſette Behörde auch mir unmittelbar

Bericht zu erſtatten. Daß übrigens es die beſondere Sorgfalt aller Behörden in An
ſpruch nehmen und ihnen zur gemeſſenen Pflicht gemacht werden muß, mit allen ihnen
zu Gebote ſtehenden Mitteln darauf zu halten ihren ganzen moraliſchen Einfluß ſo
wie die ihnen anvertraute geſetzliche Gewalt dazu zu verwenden, daß ſolche Exceſſe ver
mieden werden wird der Erwähnung kaum bedürfen ich ſetze vielmehr voraus, daß
die königliche Regierung mit mir die Ueberzeugung theilt, daß dies ein in der gegen
wärtigen Zeit beſonders wichtiger Gegenſtand ſei, und daß ſie demgemäß da, wo es
nothwendig erſcheint, den ihr üntergebenen Polizei und Kommunalbehörden die größte
Aufmerkſamkeit auf denſelben noch beſonders in Erinnerung bringen wo aber Läſſig
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keit oder Verſchuldung wahrgenommen werden ſollte, mit allem Ernſt einſchreiten wer
den. Berlin, den 29. Auguſt 1860. Der Miniſter des Jnnern. Graf Schwerin.“

WPoſen. Das hieſige Polizei Präſidium hat folgende Bekannt
machung erlaſſen

„Hleſige Gewerbtreibende ſind wiederholt durch anonhme Drohbriefe beläſtigt
worden u. A. iſt dem franöſiſchen Hutmacher C. Donnar folgendes Schreiben in
polniſcher Sprache durch die Poſt zugegangen Warſchau, den 11. Auguſt 1850.
Der Zweck meines Schreibens iſt, Dich, gemeiner Deutſcher, gehörig auszuſchimpfen
und Dir kund zu thun daß ich den aufrichtigen Willen habe Dir bei meiner Anwe
ſenheit in Poſen oder in Berlin gehörig aufs Maul zu ſchlagen. Nimm Dich daher in
Acht, das ſage ich Dir denn ich werde Dir die Knochen im Leibe zerbrechen, Du
gemeiner deutſch preußiſchlutheriſcher Hund und zwar dafür, daß Du in einen Hut,
den ich hier geſehen habe C. Donnar, Poſen geſchrieben haſt. Wiſſe Du (es
folgt hier in dem Briefe eine Reihe von Schimpfworten) daß Poſen eine volniſche
Stadt iſt und ſchreibe künftig „„C. Donnar w Poznaniu ſonſt wird es Dir und
Deinem Gelichter ſchlecht ergehen Du Auf Wiederſehen Du bis ich meine
Hand an Dir erproben werde. Janow. Der Brief trug die deutſche Adreſſe
An den Hutmacher Hrn. C. Donnar in Poſen.“ Er iſt unfrankirt und in War
ſchau zur Poſt gegeben. Es liegt jedoch die Vermuthung vor daß derſelbe ſo wie
Briefe ähnlichen Jnhalts, hier fabrizirt und durch Vermittelung Anderer außerhalb
auf die Poſt gegeben ſind, um den Empfängern auch Portoauslagen zu veruiſachen.
Die Handſchrift iſt übrigens gewandt und deutet darauf, daß der Schreiber nicht zu
den Ungebildeten gehört. Jm höheren Auftrage werden Demfenigen, welcher den
Verfaſſer dieſer und ähnlicher Briefe nachweiſt, hierdurch 25 Thaler Belohnung zuge
ſichert. Außerdem wird Jeder erſucht, hierher mitzutheilen, was zur Ermittelung
des Thäters und zur Abſtellung des Unfuges beitragen kann.

Koburg. Nach dem vom Advokat Streit in der Vorverſamm
lung des Nationalvereins erſtatteten Bericht über die finanziellen
und ſonſtigen inneren Zuſtände des Vereins zählt derſelbe jetzt 5369
Theilnehmer, ungerechnet die vielen in den letzten Wochen Beigetrete
nen, z. B. die zahlreichen Kölner. Seit dem Mai 1860 wirke die
Wochenſchrift an Stelle der unzulänglichen Flugblätter für fortgeſetzte
geiſtige Verbindung der Glieder. Der Geſammtbetrag der Einnahme
beläuft ſich auf 18,674 Fl., darunter 13,428 Fl. Beiträge von 5369
Mitgliedern 1361 Fl. Beiträge von Freunden, aber nicht Mitgliedern
des Vereins, 113 Fl. von Deutſchen in Paris, 246 Fl. von Deut
ſchen in Mexico; die Ausgabe ſteht der Einnahme gleich (dabei 917
Fl. für Porti, 2506 Fl. Reiſekoſten der Ausſchußmitglieder), 7860 Fl.
aber ſind bei der Koburger Kreditbank angelegt, und es iſt ein Effek
tivbeſtand von 742 Fl. vorhanden die Einnahmen der letzten Tage,
über welche noch nicht abgeſchloſſen iſt, überſteigen die Ausgaben be
deutend, und unter dieſen jüngſten Eingängen befindet ſich ein Poſten
von 596 Fl., eingeſandt von Deutſchen in London. Ueber die Wo
chenſchrift läßt ſich etwas Beſtimmtes in pekuniärer Hinſicht nur be
treffs der bisherigen Koſten (4887 Fl.) ſagen, während die Zahl der
Abonnements (über 4000) und die Einnahme ſich natürlich erſt mit
nächſter Oſtermeſſe feſtſtellen läßt.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Die „K. Ztg.“ ſchreibt:? Directe neuere Nachrichten aus Neapel

fehlen heute die letzten über Marſeille am 4. eingetroffenen und uns
nur im telegraphiſchen Auszuge zuſtehenden Briefe aus Neapel ſind
vom 1. Sept. Demnach beſtätigt ſich die gegebene Oemiſſion des Mi
niſteriums SpinelliMartinoRomano, doch hat das Cabinet ſich dazu
verſtanden, fort zu figuriren, als es dem Fürſten Jschitella nicht ge
lingen wollte ein neues Miniſterium zu Stande zu bringen. Die
Oberbefehlshaber der neapolitaniſchen Nationalgarde rückten hierauf ins
Schloß und verlangten vom Könige die Entlaſſung der Generale Js
chitella und Cutroftano, von denen erſterer an Pianellis Stelle zum
Oberbefehlshaber der Armee, letzterer aber zum Platz Commandanten

der Hauptſtadt ernannt worden war und ſich mit der mehr erwähn
ten drohenden Standrede bei der Nationalgarde eingeführt hatte. Der
König that nun, wie gewöhnlich, als wolle er nachgeben, gab auch zu
verſtehen, daß er die Hauptſtadt verlaſſen werde, man wußte in Nea
pel aber, daß er nicht daran denke, das Land zu räumen ſondern
nur mit dem Reſte von Getreuen, der ihm geblieben, ſich nach Gaeta
zurückziehen werde. Jn Neapel wurde das Auftreten der Anarchiſten



mit jedem Tage zügelloſer, und die einzige Hoffnung der beſitzenden
Klaſſen beruhte nur noch auf baldiger Ankunft Garibalbis oder Fa
rini's. Die „Opinione“ ermahnt die Jtaliener zur Gedüld die vor
zeitig angemeldete Abreiſe des Königs Franz habe der Meinung Vor
ſchub geleiſtet, als ſei die Revolution in Neapel vollſtändig, und zu
dem Gerüchte Veranlaſſung gegeben, daß piemonteſiſche Truppen nach
Neapel abgehen würden zuerſt habe man geſagt, 30,000, nun ſage
man 3000 Mann aber obgleich die vertrauteſten Rathgeber den
König zur Abreiſe trieben, ſei es begreiflich, daß er dieſen Schritt
ſo ſpät wie möglich thue; noch habe Garibaldi am 1. Septbr. fünf
vis ſechs Tagemärſche von Neapel geſtanden, und noch verfüge König
Franz über 30 35,000 Mann die Mehrzahl einflußreicher Män
ner habe die Hauptſtadt verlaſſen, eine Revolution ſei deshalb nicht
wahrſcheinlich, und der König werde bis zum letzten Augenblicke blei
ben. „Bei dieſer Situation“, erklärt das Organ Cavour's ſchließlich,
„liegt die Abgeſchmacktheit der Behauptung auf der Hand, daß unſere
Regierung beſchloſſen habe, Truppen nach Neapel zu ſchicken. Jhr
Entſchluß hängt von den Ereigniſſen ab; feſt ſteht jedoch, daß derſelbe
den Wünſchen der Bevölkerung von Neapel entſprechend ſein und das
Gepräge der Energie tragen wird, die bei außerordentlichen Facten, ſo
wie durch die ihrer Fürſorge anvertrauten vielen wichtigen Jntereſſen
geboten iſt.“ Uebrigens wird die „Opinione“ nicht läugnen wollen,
daß im Hafen von Genug eine Anzahl von Truppen zur Abfahrt be
reit liegt. Die Schwierigkeit der Situation liegt eben daxin, daß in
Neapel keine Partei und keine Bevölkerung den Muth hat, die pie
monteſiſche Regierung zu rufen, oder überhaupt etwas zu unterneh
men höchſtens würde vielleicht die Erklärung der mazziniſtiſchen Re
publik, die gar nicht undenkbar wäre, die Bürgerſchaft zur Thatkraft
ſtacheln. Man erwartet Garibaldi als Erretter mit demſelben paſſiven
Fatalismus, wie man ſich den abſolutiſtiſchen Terrorismus der Ferdi
nande und Franze hat gefallen laſſen. Der Graf von Syracus, der

in Turin eingetroffen, unterhandelt mit Cavour, wie der pariſer „Preſſe“
geſchrieben wird wegen einer Reichsverweſerſchaft, zu der er ſich be
rufen fühlt es ſcheint jedoch nicht, daß Cavour ſich von dieſem gerie
benen Parteigänger überliſten laſſen will.

Auf Sicilien wird ein „Prieſter-Bataillon“ gebildet, in das keine
Laien aufgenommen werden. Commandant iſt Prieſter Paolo Saido.
Die Stärke ſoll 650 Mann betragen. Zweck dieſes Bataillons iſt
Krankenpflege im Felde doch führen die Geiſtlichen auch einen Cara
biner, um ſich und ihre Schutzbefohlenen im Nothfalle decken zu können.

Die letzten Nachrichten des „Journal des Debats“ aus Neapel,
d. 29. Auguſt Nachmittags, lauten „Zu Diano, in der Provinz Sa
lerno, ſind 60 Notabeln zuſammengetreten und haben eine proviſoriſche
Regierung ernannt. Das 14. Linien Regiment hat ſich geweigert, auf
Salerno zu rücken, indem es in Neapel zur Vertheidigung des Königs
bleiben zu müſſen erklärte. Jn verwichener Nacht (29. Auguſt) deſer
tirte eine Patrouille mit dem Wachtpoſten an den Thoren Capuanga
und Vicaria. Geſtern erſchienen bei Pianelli zwei Offiziere, die ihn
warnten, ſein Leben zu wahren, denn die Soldaten hätten ihn in
Verdacht er wolle den König verrathen und gehöre zu den revolutio
nären Comite's.“

Eine vom 3. Sept. Abends, datirte turiner Depeſche berichtet
„Die Zuſammenziehung zweier ſardiniſcher Armee Corps an der Grenze
des Kirchenſtgates iſt durch die drohende Haltung des Generals La
moriciere an dieſer Grenze verurſacht worden.“ Die „IJndependance
Belge“ meldet in Betreff der Stellung des Kaiſers der Franzoſen zum
Papſte: „Zwei Anſichten ſind in Betreff der jetzigen Abſichten der

franzöſiſchen Regierung über die Sicherheit des Papſtes verbreitet.
Der erſteren zufolge wolle man in Rom, wenn die ewige Stadt die
Hauptſtadt des einigen und ungetheilten Jtaliens würde denjenigen
Theil der Stadt, wo der Vatican und die Kirche St. Johann vom
Lateran ſteht, für neutral erklären und denſelben zum ausſchließlichen
Sitze des heiligen Vaters reſerviren. Nach der zweiten Verſion will
Frankreich dem Papſte außer der ewigen Stadt auch noch den Beſitz
der Provinz Rom und der Comarca ſo wie der Delegationen Civita
Vecchia, Viterbo und Orvieto garantiren.

Jn einer Turiner Correſpondenz des „K. Ztg. heißt es: Nach
richten aus Venedig, welche hierher gelangen aber nichts deſto weni
ger verläßlich ſind, lauten in hohem Grade ungünſtig für die öſterrei
chiſche Herrſchaft in der italieniſchen Provinz. Das Volk, beſonders
in der Hauptſtadt ſelbſt, entfernt ſich täglich mehr von der Regierung
und von allem, was zu ihr gehört. Der öſterreichiſche Abler, die öſter
reichiſchen Farben werden eben ſo gehaßt und gemieden, als die öſter
reichiſchen Soldaten, Beamten, Spione und Lobredner. Es iſt eine
Thatſache daß die Venetianer den Straßen durch Umwege ausweichen,
in welchen ein kaiſerlicher Adler zu ſehen iſt. Jn den Theatern ſieht
man kein italieniſches Publikum, bald wird man in der Fenice auch
keine italieniſchen Sänger mehr hören denn die italieniſchen Sänger
wollen ſich für Venedig kaum mehr gewinnen laſſen.

Die turiner „Opinione““ vom 2. Septbr. behauptet daß für den
Fall, daß Preußen ſich entſchließen würde Oeſterreich Venetien zu
garantiren dies keine Drohung wäre welche Frankreich veranlaſſen
könnte, daß Gewehr bei Fuß einem Kriege zwiſchen Jtalien und Oeſter
reich anzuwöhnen. Die Garantie Venetiens würde zwei große Ge
fahren nach ſich ziehen würde ſie Oeſterreich weſentlich ermuthi
gen, die Reaction in Jtalien zu begünſtigen 2) würde ſie einen all
gemeinen Krieg entbrennen machen, deſſen Ausgang vorausſichtlich nicht
nach Wunſch Deutſchlands ſein würde. Das zwiſchen Rechberg und
Schleinitz unterzeichnete Protokoll könne nicht zu einem Vertrage wer
den wodurch die erſte und wahrhafte deutſche Macht fatal an den
Wagen Oeſterreichs geſchirrt werde. Es wäre dies ein unverbeſſer
licher Fehler, der für Deutſchland bald ſchmerzliche Folgen haben würde.

Turin, d. 4. Sept. (Tel. Dep.) Es ſind hier über Genug
Nachrichten aus Neapel vom heutigen Tage eingetroffen. Die könig
lichen Truppen ſind in der Umgegend der Hauptſtadt konzentrirt.
Maueranſchläge, welche die Aufſchrift „Victor Emanuel!“ enthielten,
waren von einigen Soldaten herabgeriſſen worden, in Folge deſſen ſich
zwiſchen dieſen und einer Anzahl Lazzaroni ein Handgemenge entſpann.

Der geſtern nach Florenz abgereiſte Farini wird übermorgen zurück
kehren General Fanti reiſt morgen nach der Emilia und nach Tos
canag ab. Der Graf von Veracruz begiebt ſich, um dem Prinzen von
Carignan einen Beſuch abzuſtatten, nach Florenz und wird daſelbſt
etwa zehn Tage verweilen. Der Turiner Zeitung zufolge iſt heute
Mittags eine Depeſche aus Neapel eingetroffen, laut welcher ein Mi
niſterrath, bei welchem der König den Vorſitz führte, ſich für den Wi
derſtand entſchied.

Frankreich.
Paris, d. 4. September. Ueber die Reiſe Jhrer Majeſtäten

meldet der heutige „Moniteur“, daß vorgeſtern Abends der Flecken
Chamounix zu würdigſtem Empfange der Allerhöchſten Herrſchaften ſich
ſchleunigſt in eine Stadt verwandelt und brillant illuminirt hatte über
jeder Hausthür prangte ein Transparent mit patriotiſchen Jnſchriften,
wie „Es lebe der Kaiſer! Es lebe die Annexion!“ 2c. Als der Kai
ſer und die Kaiſerin auf dem Balcon erſchienen, empfing ſie unermeß
licher Jubel mit Hurrahs, in welche „die augenblicklich in Chamounix
ſich aufhaltenden Engländer“ mit einſtimmten. Geſtern Morgens um
5 Uhr ſind Jhre Majeſtäten bei herrlichem Wetter nach dem Glet
ſcher mer de glace gefahren und haben dann um Mittag Chamounix
verlaſſen um noch vor Abend Bonneville zu erreichen. Durch den
ſtrömenden Regen vom Sonnabend war aber die Arve hoch angeſchwol
len und übergetreten, ſo daß die Straße nach Genf über Scionzier
an vielen Stellen oberhalb Bonneville unter Waſſer ſtand. Von Clu
ſes, wo die Uhrmacher Schule beſucht wurde, ab mußte daher der Weg
über Marignier genommen werden. Heute ſollte die Reiſe nach Cham
bery und morgen bis Grenoble fortgeſetzt werden. Der „Conſtitu
tionnel“ verſichert in einem Artikel, alle Gerüchte über Teplitz, wonach
dort eine Coalition zwiſchen Preußen und Oeſterreich abgeſchloſſen ſei,
entbehrten vollſtändig jeder Begründung.

Straßsburg, d. 28. Aug. Wie man den Grundſatz, daß jedes
Volk ein Recht auf ſeine Sprache hat, von Paris aus hier in Elſaß
und Lothringen zur Anwendung bringt, davon nur ein Beiſpiel. Zur
Prüfung, welche jedes Jahr im Lyceum zu Straßburg gehalten wird,
kommt immer ein Commiſſär von Paris, welcher bei der Vertheilung
der Preiſe eine entſprechende Anrede bei der öffentlichen Feierlichkeit
hält. Gewöhnlich war es ein Mitglied von der Akademie: in dieſem
Jahre wurde jedoch General Morin, welcher in keiner dieſem Auftrag
entſprechenden Sphäre angeſtellt iſt, hierher geſchickt. Jn ſeiner Rede
klagt er u. A. darüber, daß ein Theil der elſäſſiſchen Geiſtlichkeit zu
ſehr darauf beſtehe, den Religionsunterricht deutſch zu geben, und hofft
daß dieſe kleine Rüge mit freundlicher Rückſicht aufgenommen werde.
Hier iſt zu bemerken, daß der Klerus gezwungen werden ſoll, den Re
ligionsunterricht franzöſiſch zu halten. Der lothringiſche Klerus hat
in Geſammtheit dagegen proteſtirt. Man ſpricht davon, daß der elſäſ

ſiſche Klerus dieſe Erklärung zu der ſeinigen machen werde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Septbr. (Tel. Dep.) Laut einem Telegramm

der „Times“ aus Neapel vom geſtrigen Tage herrſchte daſelbſt Ruhe
Die von den Miniſtern eingereichte Entlaſſung war weder angenom
men, noch abgelehnt worden. Jn einem Leitartikel ertheilt die
„Times“ Oeſterreich den Rath, Venedig gegen eine Geldentſchädigung
abzutreten. Das Reuterſche TelegraphenBüreau bringt folgende
Nachrichten Aus Wien: Graf Nadasdy beharrt bei ſeinem Beſchluſſe
mit dem Schluſſe der Seſſion des Reichsrathes aus dem Kabinet aus
zuſcheiden. Sein Rücktritt wird einen Miniſterwechſel oder eine Mo
diftkation des Miniſteriums herbeiführen. Aus Peſth. Man ver
ſichert, wenn in Ungarn Ruhe herrſche, ſo ſei dies weniger der Auto
rität der Regierung zuzuſchreiben, als der in der organiſirten Natio
nalbewegung herrſchenden Disziplin. Fürſt Metternich habe während
ſeines Aufenthalts in Wien Reformen im liberalen Sinne empfohlen.

Aus Verona: Das Artilleriedepot iſt um vier Batterieen ver
ſtärkt worden dem und 8. öſterreichiſchen Armeekorps iſt der Be
fehl zugegangen, ſich zum Abmarſche nach Venetien bereit zu halten.
Die Nachricht, daß Frankreich zwei Kriegsſchiffe nach Cattaro ſenden
werde, iſt aus der Luft gegriffen. Aus Konſtantinopel- Der
Entwurf der Konvention über Syrien enthält Wendungen, welche dem
Protokoll vom 3. Aug. fremd ſind und auf den Hatti Hümayum an
ſpielen. Vefik Efendi hat die Anweiſung erhalten die Konvention nur
zu unterzeichnen, wenn der urſprüngliche Text wieder hergeſtellt iſt.

Monats Ueberſicht der Preußiſchen Bank,
gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846.

Art v a.1) Geprägtes Geld und Barren 75,720,000 Thlr.2,108,00025 Kaſſen Anweiſungen und Privatbanknoten
v

5) Wechſel Beſtande 44,599,000Lombard Beſtändee a 77264,99055 Staatspapiere verſchtedene Forderungen und Aktiva 3,796,000
Paſſi v a.

6) Banknoten im Umlauf 85,616,000 Thlr.
7) Depoſiten Kapitalieaen 21,628,0008) Guthaben der Staatskaſſen, Jnſtitute und Privatperſonen

mit Einſchluß des Giro Verkehrs
Berlin, den 31. Auguſt 1860.

Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.
Schmidt. Dechend. Woywod, Kühnemann.

4,581,000

Meyen. e
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Marktberichte.
Magdeburg, den 5. September. (Nach Wispeln.)

Weizen S Gerſte
Roggen erKartoffelſpiritus, die 8000 9 Tralles 19

Nordhauſen, den 5. September.

Weizen 2 15 bis 3Roggen 1 2 17 22 2Gerſte e 22Hafer 5 10Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 125

Quedlinburg, den 3. Septbr. (Nach Wispeln.)

Weizen 60 72 Gerſte 42Roggen 50 Hafer 24 28
Berlin den 5. September.

Weizen loco 80--91 pr. 2100pfd.
Roggen loco 502, für feine Waare pr. 2000pfd. bez.

ſchwere 48 pr. 2000pfd. bez Sepibr. 489 48
bez. u. G., 48 Br. Sept. Octbr. 48- 47 v
Br. u. G., Oct. Novbr. 47 bez. u. G. 47
Br. Nov. Dec. 47 46 bez. u. Br., 462 G.
Frühj. 46 46 bez. u. G. 46 Br.

Gerſte, große und kleine 40—41 pr. 1750pfd.
Hafer loco 26— 29 Liefer. pr. Sept. Ocetbr. 25

bez. u. G., 25 Br. Oct. Nov. Nov. Dec. u. Frühj.

25 bez. eErbſen Koch u. Futterwaare 49—54Rubol loco 119 e Sept. u. Sept. Oct. 119
e bez. u. G. 119, Br. Oct. Nov. Il

bez. u. Br. 11 G. Nov. Dec. 12 bez. u.G., 12 Br. Decbr. Jan. 12 Br. 29 bez. u.
G. April Mai 12 bez. u. G., 12 Br.

Leindl loco u. Lief. II
Spiritus loco ohne Faß 199 bez. Sept. 19
18 bez. u. G. 19 Br. Sept. Octbr. 182
bez. 182 Br., 18 G., Oct. Nov. 17 cbez. 173, Br., 172, G. Nov. Decbr. u. Dec. Jan.

17 bez. u. G., 172, Br. April Mat 187
bez. u. G. 18 Br.Weizen mehr offerirt. Bei wenig veränderten Preiſen

war die Stimmung für Roggen heute matter bei äußerſt
beſchränktem Geſchäft. In loco bleibt die Nachfrage ge
ring während die Zufuhren zu Waſſer ziemlich belang
reich zu nennen ſind gekünd. 2000 Etr. Rüböl feſt be
hauptet bet mäßigem Handel. Jn Spiritus war eine
flauere Stimmung vorherrſchend und Preiſe mußten bei
kleinem Handel etwas nachgeben.

Breslau, d. 5. Sept. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 19 Br. Weizen weißer 75--98 gelber
72—96 Roggen 54—63 Gerſte 32— 60 f.
Hafer 20 33 g.

Stettin d. 5. Septbr. Weizen 81-—89 bez. Sept.
Oct. 85 G. Oct. Novbr. 83 Br. Frühj. 812 bez.
82 Br. Roggen 46-—47 bez. Sept. Octbr 45 bez.
et No. Aß Br. Nov. Decbr. 442 bez. Frühf. 45Br. 45 G. Rüböl 12 bez. u. Br. Sept. Octbr. 12
112 bez. Oct. Nov. 12 bez. April Mat 125 Br.

G. Spiritus 185 bez. Sept. 18 Br. 18 G.Sept. Oct. 18 bez. Oct. Nov. 17 Br. X G., Frühj-

Hamburg, d. 5 Septbr. Weizen loco flau, ab aus
wärts auf letzte Preiſe gehalten ſehr ſtille. Roggen loco
flau, ab Königsberg etwas feſter, zu 78—-79 zu laſſen.
Oel Sept. 26, Oct. 27

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. Septbr. Abends am Unterpegel 7 Fuß 8 Zoll,
am 6. Septbr. Morgens am Unterpegel 7 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 4. September Abends 5 Fuß 7 Zoll,
am 5. September Morgens 5 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 5. Septbr. Vorm. am alten Pegel Nr. O und 4 Zoll,
am neuen Pegel 7 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 5. September Mittags: 12 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 4. September. H. Planke, Stück
gut, v. Magdeburg n. Halle. Den 5. September. W.
Schulze, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau n. Buckau.
G. Herzog, desgl. H. Zwick, Roggen, v. Berlin n.
Magdeburg

Niederwärts, d. 5. September. Heitmann, Braun
kohlen, v. Außig n. Hamburg. A. Fleck, Obſt, von
Topkowitz n. Berlin. F. Schimpke, desgl. J Pe
chanz, Obſt, v. Pſchhra n. Berlin. J. Klepſch, Obſt,
v. Außig n. Berlin. M. Schurig, Bretter, v. Pirna
n. Harbürg. F. Lohmann, Weizen, v. Dresden n.
Hamburg.

Magdeburg, den 5. September 1860.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Das dem Kaufmann Karl FerdinandDrt mann hierſelbſt zugehörige, a der ſchma
len Gaſſe belegene, sub No. 432 im Hypothe
kenbuche und sub No. 534 im Brandkataſter
eingetragene brauberechtigte Wohnhaus nebſt Hof
und Garten, gerichtlich abgeſchaätzt auf

5712 Thlr.

Amtlicher Fonds
Berlin den

und Geld Cours.
5. September.

Fond s-Eourſe. f. Srief. Geld. gf. Brief. Geld. gf. Brief. Gelder Freiw. Anl. 4 1002/, 100 do. (Stamme) Pr. d R. Nahev. St. gar. 4 96 96
St Anleihe v. 18095 105 105 Oberſchl. L. A. u. o RKhrt. Cf.Kr.Gob.
Staats Anleihen v. do. Lit. B. 3 116 do. U. Serie 41850, 1852, 1854 DOppeln Tarnow. 35 do. I. Serie 4 861855, 1897, 1859 42 101 100 Fr. Wilb. (St.-V.) 53 52 Stargard Poſen

dito von 1856 4 10 100 Rheiniſche 85 84 do. II. Emiſſion 42
dito von 18558 4 95 94 do. (Stamm-) Pr. 4 S do. II do.

Staats Schuldſch. 3 862 86 Rhein Nahe 35 Thüringer 4 1101Prämien Anleihe Rhrt. Erf.-Kr. Gob. 3 77 do. II. Serle 4 997,
von 1855 à 100 8 11627, 1159, Stargard Poſen 81 80 do. IV. Serie4 962
Kur u. Neumärk. Thüringer 105 Wilh. (Coſel-Odb. 4 78 7727Schuldverſchreib. 84 Wilh. (Coſel-Odb. 382 37 do. II. Emiſſion 4 822
Od. Deichb. Obl. 4 98 do. (Stamm) Pr. 4 75 Ausl. Eiſend.
r e S e S do. do. do. 80 Stamm eo. v. 8 S Imſterd. Rotterd. s sSchuldverſchr. der Priorit. Obl. en gunnn b
Berl. Kaufmſch. 5 103 AachenDüſſeldorf 4 83 udwigsh. Bexb. 126
Pfandbriefe. d t r so 81 MainzLdwh. I. K.r u. Neumärk, 3 903 90 o. III. Emiſſion 4 und e l101do. z 20 AachenMaſtrichter 656 Mecklenburger 4 45 44
Oſtpreußiſche. 822, ſehen u m en e Se 47 4692 91 ergiſchMärkiſche 5 eſtr. frz. Staatsb. e 124Hennerſhe 87 s do. I. Serie h 102 Ausl. Priorit.

de 9677 96 do. III. Ser. vom Ackien.Poſenſche 100 Staat S. gar. a Nordb (Free Wilh. ae S d See e S. Ob J. de hdo. neue 4 92 do. Düſſ. e Elſ. P. do. Sind v. Meuſe nSchleſiſche 687, I. Serte s h 100 Heſtr. frz. Staatsb. s 264 268Vom Staat garan do. (Om. Soeſt) 4
tirte i. B. s Berg. -M. do. I. S. 4 Znlünd. Fonbs.Weſtpreußiſche S 83 822, Berlin Anhalter 4 Kaſſen Vereins

a e e eRentenbriefe. e S e re De 4 84Kar 1 Reimin Berl. Huene er e uPormerſche e 4 99 99 Seſener Irwett,Hoſenſche h 227 n an 99 Her ander G Dehiſche 2092 o do. Lit. D. a Berl. Hand. Geſ. 797Preuß e Weh. 94 Berlin Stettiner a I Dise. Commanditse e do. II. Serte a Aünibeilea Serie Shl. Dant- VereinHr. Se Antheilſch 130 t 129 Cöln Crefelder S 80 u Pomm. Ritterſch. 66
Friedrichsd'or 13 18 e e e i JInduſtr. Aetien.Holp Kronen 9 e i o rer Hüttenwerks 69e 4 86 2Andere Goldmün do i. Emiſſ. 83 Minerva 5 19zen à 5 109 108 e e S de 921 Fabr. v. Eiſenbbed. s 65 SEiſenb. Jetien. vo v. vo a |S2, Seſf. Kont. Gas. 906
Stamm Act. Magdeb. Wittenb. aAusländ. FondsAachen5 75 Riederſchl. e Märk. a Braunſchw. Bank 69

Aachen e de Se 98 Bremer Bank 4 95Berg. e e e e z Soburger Creditb. 4 653 Se. re n b 76 v. Ser. d 103 Darmſtädter Bank 4 72 |73Berlin Anhalter 1183 112 SOberſchlef. Lit. Deſſauer Credit 4 14 13
Berlin e Hamburger 110 vo Lit. B. s 79 do. LandesbankBerl. Pisd.Magd. 131 130 B in o Genfer Creditbank e 20Berlin Stettiner 105 S do. Bit. D. 87 862 Geraer Bank 69Zresl.eSchw. gr. d. t. Hothaer Privaib. 70Brieg Neiſſe 565 Hannoverſche Bantſ 92Cöln Crefelder 83 Pr. Wilh. (St. B. Leipziger Creditb. 4 65 64
Cöln Mindener 132 K. Serie s 3909 ELuxemburger Bank 68 67Magdeb. Halberſt. e 199 do. Serie s o NNeininger Creditb. à 66Magdeb. Sitten 34 35 ds. I. See s 98 öorddeutſche Bant oMünſter Hammer Rheiniſche J e 85 Oeſterreich. Credit s 66
Niederſchl. Märk. 93 do. v. Stagt gar. s 80 Thüringer Bank 4 53Niederſchl. 9weigh do. e 4 r 89 88 Weimarſche Bank 789, 772,

oder à Stück 5. 13 6 Brief, 5 12 9 Geld
Bergiſch Märkiſche Litt. A. 84 84, gem. Ober

dit 66 à gem. Deſterr. National Anleihe 58 3

derum beſchränkt.

Bank-Actien.
Zettelbank [a] 93

ſchl. Litt. A. u. S. 124 125 gem. Disconto Com
mandit Anthetle 80 à 81 gem. Minerva 207, etw. à 20 gem. Genfer Creditbank 21 a 202, gem. DOeſterr. Cre

gem.
Die Börſe war Anfangs ſehr flau, ſpäter aber feſter und in angenehmer Haltung, das Geſchäft blieb aber wie

Eiſenbahnen waren etwas mehr gefraat preußiſche Fonds blieben feſt und ſtill.
Roſtocker [3f. 4 pCt. 105 B. Hamburger Vereinsbank [4] 97 G. Darmſtädter

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe ſoll

am 9. Januar 1861, Vormitt. 11 Uhr
vor Herrn Kreisgerichts Rath Wanſe, Zim
mer Nr. 7, an ovrdentlicher Gerichtsſtelle ſub

haſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Merſeburg, den 15. Juni 1860.
Königl. Kreis Gericht J. Abtheilung

Verkauf oder Verpachtung.
Jn der Gotthartsſtraße Nr. 12 zu Merſe

burg iſt gegen mäßige Anzahlung ein Wohn
haus mit 10 heizbaren Stuben und dazu er
forderlichen Kammern zu verkaufen, oder der
darin befindliche Verkaufsladen nebſt Wohnung
zu verpachten und vom 1. Octbr. d. J. ab zu
beziehen. Auskunft darüber ertheilt

Hermann Pröpper in Halle a/S.
Eine in allen Fächern der Landwirthſchaft

erfahrene Wirthſchafterin wird zum 1. October
d. J. geſucht auf dem Rittergute Wald au bei
Bernburg

porhekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung

Künftigen Sonntag als den 9. September
Nachmittags 3 Uhr ſollen vie der Pfarre zu
Großkugel gehörigen Aecker, ſo wie die in
Oberthauer Flur gelegene Wieſe, in dem
Reicheſchen Gaſthauſe hierſelbſt verpachtet
werden.

Großkugel, den 2. Septbr. 1860.
Göppel, P.

Ein Hotel erſter Klaſſe in einer preußiſchen
Stadt in Thüringen, ſehr frequent, comfortabel
eingerichtet, iſt durch mich zu verkaufen und
mit 10,000 zu übernehmen.

F. Schiller in Vieſelbach bei Weimar.
Eine Ziegelei im Weimarſchen, im beſten

Betriebe ſtehend, ſoll nebſt 2 Acker Garten
durch mich verkauft werden.

F. Schiller in Vieſelbach bei Weimar.
Eine ſehr ſchöne Badebeſitzung in Thüringen

bei einer größern Stadt nebſt frequenter Gaſt
wirthſchaft iſt billigſt für 9000 zu verkau
fen. Die Beſitzung iſt gerichtlich auf eirca
14,500 taxirt.

F. Schiller in Vieſelbach bei Weimar.
Zwei tüchtige Modelltiſchler finden gegen

guten Lohn Beſchäftigung in der Eiſengießerei

von H. Jung in Halle.



Neue Promenade Ur. 8. E. Meis cher I. Rappsilber Vene Promenade Ur. 8.
empfehlen ihr reich aſſortirtes Lager von Wapeten, Wordüären und Romlea u

Das Meunbles- Magazin der Ciſchlermeiſter Schanrig G
am Markt in der kühlen Brunnengaſſe, im Kaufmann Niſelſchenj

empfiehlt ſeine ſelbſtgefertigten Meubles jeder Art bei reeller,
verehrten Publikum hiermit ergebenſt.

Sch“mnemanm,
Hintergebäude belegen,

billigſter Preisſtellung einem hoch

Die Kunst-Stein-Giesserei von Otto HEecsew alt in alle a S.
Leipzigerstrasse 62,

empfiehlt ihr sehr reichhaltiges Lager von anerkannt vunach Seprobten Kriüppen und Trögen,
Eine grosse Auswahl von Ornmainenten und Grabsteinem,
Wasserbassüns, Rinnen, Vasen und Gartenfiguren, sowie Wreppen und Treppenstufen nach

Zeichnang. Bestellungen werden pünktlich besorgt.
Mein ngisch eorter er (donble brown

staudt), beſtes dies. März-Gebrän, bereits in
vollen Monſſegur, à Fl. G Sgr. 12 Fl. 2 Thlr.

exel. Glas, bei 100 Fl. billiger.

Mele- Oà Fl. T Sgr., 5 Fl. pr. I Thlr. excl. Glas,
ebenfalls ganz vorz. ſchön, offerirt

Hin er in der alten Poſt.
D.unſer Hut und Mütze Lager t fur die kenmende Saſſon in

allen Artikeln ſortirt.

56.r große llrichsſtraßeDamentaſchen von Leder, Wlüſch, Sammet; Neiſetaſchen an der Hand
zu tragen, zum Amhängen ſo wie als Nänzel zu kragen, empfiehlt in vorzüglich

ſter Auswahl zu ſoliden Preiſen in a4h P.
Von heute ab wieder n wan?

Etwas Feineres und Billigeres giebt es doch nicht zu Fläſchchen osel-
Hlümeohen 57r à 5 Sgr., ebenſo zu einem Töpſchen echt ars (Oulma-
bacher) à 2 Sgr.

Was man auch nur Allein Hell Garm Zur Börſe haben kann.
Auch ſind von hente ab meine Wein Salvns zu einem Töpfchen echt Baſ-

wiüseh er geöffnet, und halte ſolche beſtens einpfohlen. Sollten Keinere Ge
ſellſchaften für nächſte Winter Saiſon die Lokalitäten allein beanſprächen, bitte
ich um baldige Meldung
nichts zu wünſchen übrig.

Die höchſt elegante und gemüthliche Einrichtung läßt

O. Scharre, Sötel Garni „Zur Börſe.
othe Porto Weiſe 57r, etwas vorzüglich Feines und Liebliches, à Fl.

10 u. 15 Sgr. hält beſtens einpfohlen bei halben Datzend billiger.
O. Scharre, Hötel Garni „Zur Börſe.

Das Menbles-, Spiegel- und Polsterwaaren- Magazin
der vereinigten Tiſchlermeiſter in Halle a/S.

empfiehlt bei vorkommendem Bedarf eine große Auswahl ſelöſt verkertigter Meubles in den
gangbarſten Holzarten zu den ſolideſten Preiſen und bitten wie bisher Um gütiges Vertrauen

Die vereinigten Tiſchlermeiſter im Anbau des rothen Thurmes.

Zum nen iſt für einen mit den nö Am 5. d. Mts. treffethigen Schulkenntniſſen verſehenen jungen Mann
die Stelle eines Lehrlings in der Apotheke des h iſcher S an un
Waiſenhauſes offen. Hornemann. W e f de n un

Für ein renommirtes Eiſenwagaren- h
Geſchäft in Berlin wird ein Commis unter elvortheilhaften Bedingungen zu engagirten ge große Ulrichsſtraße 49.
wünſcht durch das Comptoir von

Aug. Goetſchin Berlin, alte Jacobsſtr. 17. go et n ehe
Ein junger Oekonom wird für ein bedeuten Transport 2 unddes Gut verlangt durch den Kaufm. W. Mat 3 jähriger Hannöverſcher Foh

theſius in Berlin. len, ſowie 4 5- u. 6jähEinige Knaben finden in einer Penſto n z riger Däniſcher Ackerpferde
elterliche Pflege und liebevolle Aufnahme Oas zum Verkauf.
Nähere Schmeerſtraße Nr. 24, 1 Treppe Simon Welsch, Pferdehändler,

In mein Penſtonat kann ein Schüler auf im Gaſthof „Zum grünen Hof.

Operngucker u. Fernröhre
mit den vorzüglichſten Gläſern von den berühm
teſten Künſtlern des Jn u. Auslandes empfeh
len die neueſten Muſter zu ſehr billigen Preiſen
Pa Colla 00., gr. Schlamm 10.

Einen Lehrling ſuchen
Paul Colla d 00., gr. Schlamm 10,
Werkſtakk für mathem., phyſik. u. optiſche Inſtr.

Ein Kellnerburſche wird zum T. October ge
ſucht auf dem „Kühlenbrunnen.

Die erſte Sendung
erixchen JeedorgePrivchen Seedorsch

erhalte Freitag früh 9 Uhr.

e. E.e Wand Norender verſchiedenſten Sorten zu billigen Preiſen.
Schwarzwälder Khrenhandlung,

Gaſthof „Zum Blauen Hecht
E. Ahrens, früher R. Schnell.

Friſcher Kalt
Dienstag den 11. September in der Ziegelei
bei Sennewitz

Friſcher Kalk
Montag und Dienstäg, d. 10. u. 11. Septbr.
in der Giebichenſteiner Amtsziegelei.

Unterricht im Franzöſiſchen ertheilt ein Leh
rer, Schulberg 11, 1 Sr.

Sommertheater in Halle
in der Weintraube.Heute Freitag den 7. Septbr. Die Bumm-

ler von Berlin, Poſſe mit Geſang in 2
Abtheilungen und 4 Bildern von Dr. Ka
liſch u. A. Weirauch, Muſik von Haupt

ner. Die Direction
Paradies.Heute Freitag den 7. Septbr.

Letztes Abend- Concert.
Anfang 7 Uhr. E. John, Stadkmuſtkdir.

Zum Gänſe- und Entenſchießen
Sonntag den 9. Sept. e. ladet freundlichſt ein

Waage in Weſte witz

Domnitz.
Sonntag den 9, Septbr. ladet zum Ball

ergebenſt ein Walther
Sternmschiessen.

Zum diesjährigen Sternſchießen, welches den
9. Septbr. wobei Nachmittags im Garten
Concert, Abends Ball im Saale ſtattfin
det, ladet hiermit freundlichſt ein

Sander in Rothenburg.
genommen werden. Auch wird Unterricht im Soll Sert rirth Neue e Voll Heringe offerirt ine e Engliſchen und Jtalie See e e biligſt

Gramm Sprachlehrer, Hermann Pröpper,
alter Markt Nr. 28 e enS öl in Ballons von eircaMeer e en von Granit, en ſchoner Wage

t d S n S Hermann Pröpper.Auch billige Marmorkreuze und Ma mplatten verfertigt ſauber und Hiuigſ e Holländiſches Schenerpulver à Packet

i Zu haben beiWilh. Haack,
Carl aring, Brüderſtraße 16.

Stein u Bildhauer in Halke, Oberſteinthor.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein Dividendenſchein pro 1863 Nr. 16 der
Stammactie Nr. 26773 der Thür. Eiſenbahn
geſellſchaft iſt irrthümlich mit 1859r Dividen
denſcheinen ausgegeben worden. Der gegenwär
tige Jnhaber wird ergebenſt erſucht, dieſen Di
videndenſchein gegen den ausgegebenen Werth
an den Unterzeichneten gef. einzuſenden.

C. G. Kretzſchmar
in Weißenfels.

Eine Rolle Polſtergurte gefunden. Abzuho
len große Steinſtraße Nr. 588.
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einander kollidiren;

rritt.

noch vernünftiger ſeien, als die Badenſer.

Beilage zu Nr. 210 der

Deutſchland
Koburg, d. 3. Septbr. Ueber die vorbereitende Sitzung des

NationalVereins, welche heute Abend in der feſtlich geſchmückten her
zoglichen Reitbahn gehalten wurde, entnehmen wir der Nat.Ztg.
noch folgende Mittheilungen. Von den beiden kleinen Thürmen der
Reitbahn herab wehten ſchwarzrothgoldene Fahnen, im Innern an der
der Thür entgegengeſetzten Wand war ein koloſſaler Reichsadler im
goldenen Felde angebracht, umwallt von deutſchen Fahnen. Unter
ihm befand ſich die aufs Anmuthigſte mit Blumen und grünen Strauch

werk geſchmückte Eſtrade für den Präſidenten, das Bureau und die
Rednerbühne. Der ganze große Raum war mit blühenden Gewächſen Neapel, Paris und Madrid haben nun die ſchönſten Kronen der Welt
freundlich decorirt und durch zahlreich angebrachte Gas Flammen er
Ieuchtet. Gegen 7 Uhr war der Saal theils durch die Mitglieder des
Vereins theils durch die Zuhörer vollſtändig gefüllt. Jm Laufe des
Tages hatte jeder Bahnzug neue Gäſte gebracht, ſo daß ſich die Zahl
der Theilnehmenden am Abend wohl auf mindeſtens 500 belief Ein
intereſſanter Gaſt iſt der Abgeſandte des italieniſchen Nationalvereins
in Turin, Gigcomo Lignana, Profeſſor in Bologna und Mitglied
des italieniſchen Parlaments. Derſelbe verfocht mit Wärme den Satz,
daß die Intereſſen Deutſchlands und Jtaliens in keinem Punkte mit

die Jtaliener verſtänden ſich gerne dazu, das Prin
zip der Nationalitaät durch militairiſche und ſoziale Bedingungen ein
ſchränken zu laſſen, es fiele ihnen nicht ein, die ihnen angedichteten
Uebergriffe zu begehen und die Hand nach Waälſchtyrol oder etwa gar
nach Trieſt auszuſtrecken. Nur Eines forderten ſie von uns: das An

e

erkenntniß, daß der Beſitz Venedigs wohl im öſterreichiſchen keines
wegs aber im deutſchen Intereſſe ſei. Eine offene, hinterhaltsloſe Al
lianz mit Deutſchland ſei für Jtalien das einzige Mittel, ſich von ſei
nem gefährlichen Freunde, dem franzöſiſchen Kaiſer, los zumachen. Sa
voyen und Nizza habe Frankreich vollſtändig von Jtalien getrennt
auch in Jtalien heiße es jetzt wie in Deutſchland Es ſei kein Fuß
Preit italieniſcher Erde fortan den Fremden zu überlaſſen. Nachdem
ſodann vom Secretair eine Zuſtimmungsadreſſe an den Verein von
Bürgern von Hanau verleſen worden, erſtattete der Dr. Streit den
Geſchäftsbericht über die inneren Verhältniſſe des Vereins
Haupſtück.) Herr Fries aus Weimar
politiſche Thätigkeit des Vereins beziehungsweiſe des Vereinsaus
ſchuſſes, die hauptſächlich in den von ihm Anfangs herausgegebenen
Flugblättern, vom 1. Mai d. J. ab aber in der Wochenſchrift zu Tage

Der Redner führte die einzelnen öffentlichen Erklärungen, die
der Ausſchuß im Laufe des Jahres in der kurheſſiſchen und ſchleswig
ſchen Frage, in der deutſchen Verfaſſungsangelegenheit, gegen v. Bor
ries und wegen der Annexion von Savoyen und Nizza erlaſſen hatte,
als Beweiſe ſeiner Thätigkeit an und ſchloß mit dem Wunſche daß
dieſe erſte Generalverſammlung dienen möge zum Aerger der Feinde
und zur Ermuthigung der noch unentſchloſſenen Freunde. Nachdem
die Verſammlung dem Ausſchuſſe für ſeine bisherige Thätigkeit ihren

(S. das
erſtattete den Bericht über die

Dank ausgeſprochen hatte, wies Herr Schulze aus Delitzſch in einer
Begeiſterten Rede auf die Nothwendigkeit einer nationalen Einigung
hin, und in gehobener Stimmung wurde gegen 10 Uhr die vorbera
thende Sitzung geſchloſſen.

Waldshut, d. 28. Aug. Geſtern weilte auf der Rückreiſe von
Luzern Dr. Buß einige Stunden hier. Vor ſeiner Abreiſe ging er
mit einigen Geſinnungsgenoſſen auf dem Perron des Bahnhofs hin
und her, heftig und laut das Loos des Concordats beklagend. Beim
Vorfahren einer Locomotive ſprach er ſein Bedauern aus, daß ſeine
Partei nicht die Kraft einer ſolchen Maſchine habe, um das badiſche
Land in Ordnung zu bringen und als bei der Annäherung des aus
der Schweiz
Geſichte trat, rief er aus: Da ſeht die Badenſer, das ſind Baden
ſer!“ Vom Vorſtande des Eiſenbahn Amtes zur Erklärung aufgefor
dert, ob er unter den Badenſern die drei Stücke auf dem Viehwagen
gemeint habe, bejahte er dies mit dem Bemerken, daß dieſe Ochſen

Es wurde ihm hierauf be
greiflich gemacht, wie ſehr er ſich über ſich ſelbſt zu ſchämen habe, ſofern er

noch einige Scham beſitze, und jedenfalls nun ſich ſtille zu verhalten
habe, indem ihn ſonſt ſeine Eigenſchaft als Jnländer nicht länger vor
Verhaftung ſichere. Seine Begleitung ſchob ihn dann ſchnell in einen
Wagen in die Nähe ſeiner „Landsleute“. Ueber den ganzen Vorfall
wurde ſofort vom Eiſenbahn Amtsvorſtand ein Protokoll aufgenom
men und an die höhere Behörde abgeſandt.

Altonga, d. 3. September. Dr. Heiberg in Schleswig hat an
ſeine deutſchen Geſchäftsleute ein Schreiben gerichtet, in welchem er
das gegen ihn eingeſchlagene polizeiliche Verfahren ausführlich unter
Bezugnahme auf vie ergangenen gerichtlichen und polizeilichen Verfü
Zungen darlegt und zugleich die Maßregeln mittheilt, die er ergriffen
hat um ſeine Glaäubiger wegen des ihnen aus der Oſtermeſſe zukom
menden Saldos ſicher zu ſtellen. Er hat ſeinen Commiſſionär in Leip
zig, Herrn K. F. Köhler, für den muthmaßlichen Betrag der Zah
lungsliſte durch Deponirung von Werthpapieren die nöthige Deckung
gegeben und verſpricht, ſobald er in den vollen Beſitz ſeiner Buch
Handlung wiederum gelangt ſein oder eine ſonſtige Erledigung ihm dies
möglich machen wird Alles durch Remiſſion und Zahlung abzuwickeln
und die Rechnung zu ordnen. Dis dahin erbittet er die Nachſicht und

wird. Dr. Heiberg theilt zugleich mit, daß er auf das gegen den Beſchlutz der Sberpolizeibehörde e am er St Rechts
mittel der Supplikation an das Miniſterium ohne Beſcheidung ſei,
während das Appellationsgericht auf das Geſuch, ſeine am 6. März
ergangene Entſcheidung, nach welcher den einberichteten Umſtänden zu

kommenden Zuges ein Wagen mit drei Ochſen befrachtet zu
bemerkt, das

Stadt NewYork angenommenGeduld ſeiner Geſchäftsfreunde, die ihm ſicherlich auch nicht entgehen

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 7. September 1860.

folge kein Grund ſei, die Schließung des Geſchäfts fortzuſetzen und
demnach die Entſtegelung und Wiedereröffnung unverzüglich erfolgen
ſollte, aufrecht zu halten, den Beſcheid ertheilt habe: daß die Aufhe
bung der im adminiſtrativen Wege verfügten Schließung nicht zum
Reſſort des Appellationsgerichts gehöre

Wien d. 31. Aug. Die Nachrichten aus Neapel machen in
den Hofkreiſen einen ſehr ſchmerzlichen Eindruck. (Sie werden hoffent
lich auch zur Lehre und Warnung dienen.) Man bedauert die junge
Königin (Schweſter der Kaiſerin), die „geeigenſchaftet“ ſei, jedem
Thron zur Zierde zu gereichen. Der Korreſpondent der A. A. 3.
welcher dies ſchreibt, fügt hinzu: „Die drei bourboniſchen Linien in

verloren, nachdem ſie doppelt und dreifach vom Schickſal gewarnt wor
den. Kaum daß noch der ſpaniſche Zweig den europäiſchen Antheil
behielt, nachdem ganz Südamerika und Mexico ihm entriſſen worden.
Das iſt bas Vermächtniß Philipp's II. und Ludwig's IV. und XV.

Schweiz.
Bern, d. 3. September. Letzten Freitag hat ſich in Genf ein

Vorfall ereignet, der, an gewiſſe Aeußerungen der „Sazette de Lyon“
anknüpfend, zu manchen Gedanken Anlaß giebt. Genf bewohnende
Franzoſen und ſolche aus dem angrenzenden Gex hatten ſich auf dem
Dampfer „Helvetic“ eingeſchifft, um ſich zur Begrüßung des Kaiſers
nach Thonon zu begeben. Sie führten eine Tricolore bei ſich. Einige
Genfer Gamins hatten ſich vorgenommen, dieſelbe bei ihrer Rückkehr
mit Pfeifen zu empfangen. Die Franzoſen antworteten mit vive
Vannexion und mit den Worten „Bald wird man dieſe Fahne bei
euch aufpflanzen!“ Auf dieſes kam es zu einem Handgemenge, in wel
chem die Genfer ſich der franzöſiſchen Fahne zu bemächtigen ſuchten
dem herbei geeilten Polizeikommiſſar gelang es indeſſen, die Fahne nach
dem nicht weit entlegenen Polizeikommiſſariat zu ſchaffen. Auch Fazy
kam herbei geeilt, dem es gelang, die Gemüther zu beruhigen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. September. Das ſchottiſche Garibaldi

Comité ſoll in Glasgow am vergangenen Dienstage bereits 160 und
in Edinburg 110 Freiwillige angeworben haben. Unter anderm mel
dete ſich ein zwölffähriger Junge aus Dalkeith, der für den Anfang
wenigſtens mit der Trommel ſich nützlich zu machen verſprach“. Bit
ter war das Herzeleid des kampfluſtigen Knaben als das Comité ihn
zu ſeinem Vater in Dalkeith zurück ſandte. Nach einem Telegramm
ſoll bekanntlich General Lam oricière in einem Tagesbefehle ſeinen
Sruppen erklärt haben, daß er jede Stadt, in der bei der Annäherung
des Feindes ein Aufſtand ſtattfinden ſollte, der Plünderung preis
gebe Dazu bemerkt die „Poſt“: Daß ein Soldat, der vorgeblich die
chriſtliche Civiliſation gegen die Mohamedaner des 19. Jahrhunderts
vertheibigt, dieſen Kampf durch die ſchlimmſten Ausſchweifungen mos
lemitiſcher Grauſamkeit kennzeichnen will, iſt nicht nur eine Verſün
digung an der Nation die ſetzt erröthen muß, ihn zu ihren Söhnen
zu zählen, ſondern ein Frevel an der Civiliſation, deren Vertheidiger
er ſpielt, und eine furchtbare Satyre auf die Kirche, deren Paladin
er iſt. Das bonapartiſtiſche „Chronicle“ will wiſſen, daß Oeſter
reich alle Minen ſpringen laſſe, um Garibaldi zu einem Angriffe auf
ſich zu reizen! Aber in einem zweiten franzöſiſch öſterreichiſchen Kriege
würde ſich England für oder wider entſcheiden müſſen und ohne Zwei
fel würde die Nation auf die Parteinahme für Jtalien und gegen
Oeſterreich dringen. Wenn die engliſche Regierung jetzt noch Garibaldi
vom Sturm auf Venedig abrathe, ſo thue ſie dies nur aus Beſorg
niß vor einer Niederlage Garibaldi's, nicht etwa weil ſie die öſterrei
chiſche Herrſchaft in Venetien für gerecht oder erſprießlich halte. Man

„Chronicle“ hört die Mücken huſten! Nach der „Army
and Navy Gazette“ beabſichtigt die Regierung einen beglaubigten Agen
ten zum Könige von Dahomey abzuſenden, um die Beobachtung
der ſchauerlichen „Ceremonie“ (d. h. die Abſchlachtung von 2000 Ge
fangenen) zu verhindern. Dem Gerüchte nach ſei zu dieſer Sendung
Mr. O'Brien, ehemaliger Colonialſecretär in Sierra Leone, erwählt,
derſelbe der die Streitigkeiten zwiſchen dem Könige von Bullum und
ſeinen Unterthanen geſchlichtet hat. Zur Equipirung (oulht) erhält der
Agent 400 Lſtrl. und als Jahrgehalt 1000 Lſtrl. Nach demſelben
Blatte haben die neuen Befeſtigungsarbeiten bei Portsmouth
vor einigen Tagen begonnen. Es ſollen auf Portsdown hill (einer

Anhöhe, die den Hafen und die Bauwerfte beherrſcht) fünf Forts er
richtet werden.

Amerika.
In Queenstown iſt die „Europe“ mit Daten aus Boſton vom

22. und Halifax vom 24. Auguſt angekommen. Der Prinz von
Wales war am 18. Auguſt in Quebeck gelandet und hielt am 21.
im Parlamentsgebäude zu Quebeck großes Lever. Beide Sprecher des
Parlaments erhielten die Ritterwürde. Abends wurde ein Ball gege
ben. Der „New York Herald widmet dem Prinzen faſt täglich ei
nen vergötternden Leitartikel, und prophezeiht, daß die Vereinigten
Staaten England zu Hülfe eilen werden „ſobald daſſelbe von den
vereinigten Despoten der alten Welt angegriffen wird. Der Prinz
hat, wie es heißt, eine Einladung vom Präſidenten und eine von der

Nach Berichten aus Ruatan
vom 9. Auguſt war General Walker gelandet und hatte Truxillo
nach geringem Widerſtande eingenommen. Seine Freunde in Waſhing
ton behaupten er habe diesmal Truppen genug, um eine dauernde
Regierung in Nicaragua zu begründen. In Truxillo ſoll gegen ſeine
Schaar nur ein einziger Schuß gefallen ſein. Zwei Mann wurden
verwundet.



Vermiſchtes.
Dem bekannten Dichter Max v. Schenkendorf, welcher

auf dem Friedhofe von Koblenz ruht dem Mitkämpfer in den ver
hängnißvollen Freiheitskriegen von 1813 bis 1815, wird jetzt auf Ver
anlaſſung einer hohen Perſon eine Marmorſtatue geſetzt, welche von
der Künſtlerhand unſeres vielverdienten Bildhauers Hartung bereits
ausgeführt iſt und nächſtens in feierlicher Weiſe auf deſſen Grabe auf
geſtellt werden ſoll.

Mainz, d. 3. Septbr. Bei der geſtrigen Verſammlung deut
ſcher Feuerwehren waren vertreten (außer Mainz und Wiesbaden):
Jnnsbruck, Koblenz, Würzburg, Lindau, Augsburg, Neuſtadt a. d. H.,
Kaiſerslautern, Stuttgart, Ulm, Eßlingen, Reutlingen, Plochingen,
Karlsruhe Heidelberg, Mannheim, Freiburgi. Br. Pforzheim, Gerns
bach, Frankfurt, Darmſtadt, Gießen Alsfeld, Worms Gaualgesheim
un ſt w. Nach einer Jnſpektion aller Feuerlöſchgeräthe und Parade
auf dem Schloßplatze erfolgte im Akademieſaale des kurfürſtlichen Schloſ
ſes die Berathung techniſcher Fragen, wobei auch die Gründung einer
Feuerwehr Zeitung beſchloſſen wurde. Um 4 Uhr Nachmittags fand
ein großes Manöver an dem Hauſe der Herren Goldſchmidt auf dem
Gutenbergsplatze ſtatt. Zum Schauplatze der weitern Produktion war
der Rheinſtrom gewählt, auf welchem unter Anweſenheit einer zahllo
ſen Zuſchauermenge eine ziemliche Anzahl der hieſigen Pompiers gegen
Abend eine kleine Wettfahrt ausführte. An dieſelbe ſchloß ſich bei ein
brechender Dunkelheit das impoſante Schauſpiel eines Schiffsbrandes,
durch deſſen raſche Bewältigung die Löſchmannſchaft bewies, daß ſie
nicht allein zu Lande, ſondern auch zu Waſſer des wüthenden Elemen
tes Meiſter zu werden verſteht. Heute findet eine Luſtfahrt in den
Rheingau ſtatt. Die nächſte Verſammlung ſoll in Augsburg ſtattfinden.

Jn der Goldregion von Victoria in Auſtralien leben jetzt
165,550 Perſonen von denen 124,891 in Zelten wohnen und von
welchen letztern die meiſten blos einen gemeinſchaftlichen Raum um
ſchließen. Abgeſehen von Chineſen und Eingebornen wohnen nur 69
Prozent der dortigen Bevölkerung in mehr oder weniger ſolide gebau
ten Häuſern. (Es fehlt an Bauarbeitern.)

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Criminal-Gerichts vom 4. September 1860.

Der Sattler Ferdinand Oehme aus Roſenfeld hatte ſich am 15. April d. J. im
Weberſchen Gaſthauſe daſelbſt im trunkenen Zuſtande befunden ſich Beleidigungen
mehrerer Anweſenden erlaubt weshalb er hinausgewieſen werden ſollte. Da er der
geſchehenen Aufforderung ungeachtet nicht Folge leiſtete, ſo wurde der Ortsſchulze Arzt
berbeigerufen. Auch dieſem aber leiſtete Dehme Widerſtand, zerbrach demſelben die
Tabackspfeife und ſchimpfte ihn Vagabund. Er wurde deshalb unter Berückſichtigung
e belegt Zuſtandes wegen Beleidigung des Ortsſchulzen mit 10 Thlr. Geld

uße belegt.
Der Geſindevermietber Ferdinand Thieme aus Wettin hatte in einem Recla

mationsſchreiben Betreffs ſeiner Einſchätzung zur Klaſſenſteuer unter andern geſagt
„„Die Einſchätzungs-Commiſſton habe ganz ohne Verſtand gehandelt““. Wenngleich er
Umſtände anführt aus denen die Wahrbeit dieſer ſeiner zur Ausführung ſeiner Ge
rechtſame gemachten Angabe hervorgehen ſoll, ſo wurde doch vom Gerichtsbofe die Be
leidigung einer Behörde als vorhanden erachtet und der Angeklagte mit 10 Thlr. Geld
event. I Woche Gefängniß beſtraft.

Der Kutſcher Johann Georg Marr bier, beim Dr. Wablſtab im Dienſte, wollte
unmittelbar nach Beendigung des am 16. Juni d. J. in der Steinſtraße ſtattgehabten
Zapfenſtreichs, aber ehe ſich das Publikum verlaufen hatte, mit ſeinem Geſchirr die
gedachte Straße herunterfahren. Dies unterſfagte ihm der Gensdarm Stadel und da
dieſem Vefehle nicht Folge geleiſtet wurde griff Stadel den Pferden in die Zügel,
worauf Marr mit der Peitſche knallend ihm zurief: „Laſſen Sie mein Pferd los, oder
Jhn holt das Donnerwetter
tete, daß Stadel zuerſt zu ihm geſagt „Scheeren Sie ſich vom Bocke herunter, oder Jhn
ſoll das Donnerwetter und er dadurch erſt zu jener Aeußerung, als Antwort auf die
des Gensdarm Stadel, veranlaßt worden ſei. Durch die Ausſage des Nachtwächter
Töppe wird aber die Thatſache ſo bekundet, wie ſie Stadel und die Anklage als ge
ſchehen behaupten und Marr deshalb wegen Beleidigung eines Beamten im Dienſte
mit einer Woche Gefängniß belegt.

Marr beſtritt dieſe Aeußerung inſofern, als er behaup

Der 15 Jahr alte Hermann Walther aus Wettin hat am 4. Mai d. J. eine
Spannkette, die der Gutsbeſitzer Müller aus Lettewitz von ſeinem am Löchel'ſchenKalkofen ſtehenden Wagen vermißt hatte, gefunden und n er wurde en
dieſer Unterſchlagung mit 1 Tage Gefängniß beſtraft.

Die als Holzdiebinnen bekannten Tagelöhnerinnen Johanne Friederike Henriette
Jordan geborene Alicke und Caroline Nohr geborene März aus Giebichenſtein,

bereits mehrfach wegen Holzdiebſtahls im wiederholten dritten Rückfalle beſtraft, hat
ten wieder im Laufe dieſes Jahres einige Male ſich in der Haide bei Entwendung
von trockenem Holze und dergl. betreffen laſſen beide wurden deshalb mit je 4 Wo
chen Gefängniß beſtraft.

Die verehelichte Handarbeiter Johanne Friederike Wen zel geborene Hechler aus
Teutſchenthal hat kurz vor Weihnachten v. J. zu drei verſchiedenen Malen von dem
Ladentiſche des offenen Ladens des Kaufmann Brandt daſelbſt 5 Stück wollene Tü
cher, 1 Gingham-Schürze 36 bis 40 Ellen ſchwarzen Lüſtre, 4 Stück zugeſchnittene
Kapuzen und etwas ſchwarze Seide entwendet. Sie iſt der That geſtändig, auch im
Beſitze eines Theils der geſtohlenen Sachen betroffen worden und wurde deshalb mit
3 Monaten Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte beſtraft.

Die unverehelichte Marie Bandermann von hier, 117 Jahr alt und bereits
beſtraft, war [angeklagt, im Herbſte 1857 der damals in Halle wohnhaften Frau
Rockſtroh aus deren unverſchloſſener Wohnung in der Märkerſtraße eine rothe Tiſch
decke entwendet zu haben. Sie beſtritt zwar jetzt die That, hatte aber ihr früheres
gerichtliches Geſtändniß und den Beſitz des geſtohlenen Guts gegen ſich, weshalb der
Diebſtahl für erwieſen erachtet und ſie deshalb zu 2 Monaten Gefängniß, Verluſt der
Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht verurtheilt wurde.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6, September.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Friederici m. Fam. u. Diener a. Deutſch
Bahren. Hr. OAmtm. Ammon a. Hirſchberg. Hr. Fabrikbeſ. Heydenreich m.
Fam. a. Königsberg. Hr. Rent. Hehnau a. Dresden. Die Hrrn. Kaug. Büch
ting m. Sohn a. Magdeburg, Jantzen a. Leipzig, Hohl a. Schneeberg.

Sctacit Zürich. Frau Räthin Lotzmann a. Berlin. Hr. Landwirth Schmeißer
a. Wurzen. Hr. Fabrik. Telemann a. Breslau. Hr. Rent. Stüber a. Ham
burg. Die Hrn Kaufl Schmidt a. Gießen Eebhardt a. Mainz, Wildfang
a. Bremen, Hammer a. Berlin.

Gtoldner Ring Hr. Rent. v. Büſterow m. Gem. a. Stockholm. Hr. Gen.
Landſch.Dir. v. Egloffſtein m. Fam. g. Poln. Liſſa. Hr. HofZahnarzt Nep
peney a. Stuttgart. Hr. Schiffsbaumſtr. Sennach a. Bukareſt. Hr. Prof. Dr.
Ledermann m. Gew. a. Erlangen. Hr. Jußizrath Uebel a. Detmold. Hr. Pa
ſtor Klauhold a. Mainßockheim. Hr. Geh. SanitätsRath Behrmann m. Fam.
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Trautmann a. Leipzig, Lettien a. Meerane, Wal
ter a. Breslau Frey a. Schweidnitz, Socoloff a. Edingburgh,
Rheldt, Graubner a. Düren.

Goldner Löwe. Hr. Poſthalter Stichel a. Loburg. Die Hrrn. Grubenbeſitzer
Stolze Schütz u Thether a. Teplitz. Hr. Opernſänger Greiner a. Etchſtädt.
Hie Hrrn. Kaufl. Pelz a. Leipzig, Schwedes a. Weidenhauſen, Wilke a. Leisnig,
Schröder a. Stettin Lange a. Berlin Lindner a. Magdeburg

Stadt Hamburg. Hr. Landes Oekon. Rath Gneiſt a. Sondershauſen. Die
Hrrn. Kaufl. Grünhagen a. Helmſtedt, Vieſer a. Stuttgart Kehmann a. Ol
denburg, Oppenheim a. QOſterode. Die Hrrn. Gutsbeſ. Roloff a. Erdeborn, Koch
a. Wandersleben. Hr. Reg. Aſſeſſor Schlieckmann a. Hettſtedt. Hr. K. Ober
förſter Lindner a. Waldenburg. Hr. Profeſſor Dr. Böttger g. Frankfurt a. M.
Hr. Amtm. Koch m. Tochter a Bergfarnſtädt.

Schwarzer Rär. Hr. Kaufm. Löblich g. Roßbach. Hr. Fabrik. Herbſt a.
Benneckenfein.

Mentes Hötel, Frau Commerz.Räthin v. Krauſe m. Dienerin, Hr. Buchhdlr.
Hr. Pred. ReichenbachPeters u. Hr. Dr. med. Kafeloff m. Fam. a. Berlin

a. Wandlitz. Hr. Berge Factor Weber m. Gem. a. Lebensdorf. Hr. Künſtler
Steiner m. Frau a. Aachen. Hr. Gaſt wirth Encke a. Zeitz. Die Hrrn- Kaufl.
Looſe a. Magdeburg Sturm m. Gem. a. Nordhauſen.

Hötel zur Hisenbaha, Hr. Ger.Rath Neubauer a. Berlin. Hr. Amts
Commiſſ. Eichfeld m. Frau a. Arnſtadt.
Pallaſch a. Stettin
Neuſtadt Eberswalde.

Meteorologiſche Beobachtungen.
5. Septbr. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Hr. OberForſtmſtr. Grunert u. Forſt Eleve Grunert g.

Luftdruck 335,97 Par. L. 335,30 Par. L. 334,93 Par. L. 335,40 Par. L
Dunſtdruck 3,71 Par. L. 3,54 Par. L. 3,98 Par. L. 3,74 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 89 pCt. 64 pCt. 91 pCt. 81 pCt.Luftwärme 8,4 G. m. 118 G. Rm. 9,0 G. Rm. 97 G. R

Hollmann a.

Die Hrrn. Kaus. Meyer a. Mainz,

Bekanntmachung.
Zur Verpachtung der Grasnutzung in den

Seitengräben und an den Böſchungen der
Trotha-Plötzer Kreischauſſee, und zwar der
Strecke von Nr. 1,20 bis 1,z1, für das laufen
de Jahr ſteht Termin auf
den 12. d. M. Vormittags 10 Uhr

in dem Ackermann'ſchen Gaſthofe in Kal
tenmark an.

Die Pachtbedingungen werden im Termin
bekannt gemacht werden.

Halle, den 2. Septbr. 1860.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

v. Kroſigk.

Retour-Briefe.
M An Dreßler in Heimſen bei Windheim.

2) Nvack in Hohnberg bei Goldberg. 3) Wolf
in Burkersdorf bei Biberſtein. 4) Dietſ ch in
Tannenberg bei Geyer. 5) Reimger in
Bohra. 6) Günther in Gräfenhainchen. 7)
N. P. poste restante Leipzig. 8) Köbke in
Schneidemühl. 9) Eiſenbahn Direction in Lands
berg a W. 10) Krabes in Leipzig. 11)
Schmidt in Erfurt. 12) Röſtel in Halber
ſtadt. 13) Taſchn er in Leipzig. 14) Schie
benhöfel hier. 15) Bode in Nordhauſen.

16) Konieski in Schweidnitz. 17) Johan-
ning in Lübbecke. 18) v. Manger in Mün-
ſter. 19) Oſterrieth in Kettwig. 20) Sacht
heben in Beersdorf bei Zeitz. 21) Harniſch
in Veßra bei Schleuſingen. 22) Arnim in
Cöthen. 23) Burkardt in Wittekind.

Halle, den 4. September 1860.
Königl. Poſt-Amt.

Bau--Entrepriſe.
Die Ausführung der incl. Fuhrkoſten aber

excl. Jnsgemein zu 85 9 veranſchlagten
Reparaturen im Schulhauſe zu Oppin ſoll

am Sonnabend den 15. Septbr. e.
Morgens um 11 Uhr in meinem Geſchäftszim
mer öffentlich an den Mindeſtfordernden verdun
gen werden.

Halle, den 6. Septbr. 1860.
Der Kreis Baumeiſter

Wolf.
Freiwillige Subhaſtation

Die zu der Verlaſſenſchaft des Chriſtoph
Kunze gehörige, zu 3ſchernätz gelegene und
unter Nr. 25 in dem Hypothekenbuche eingetra
gene Hausbeſitzung mit Zubehör und 68 Ru
then Feld und AngerPläne, abgeſchätzt auf

365
ſoll auf den

22. December d. J.,
Vormittags I Whr,

an Kreisgerichtsſtelle hier vor dem Herrn Kreis
gerichts- Rath Dietze öffentlich an den Beſt
bietenden unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden, wozu
ſich Kaufliebhaber einzufinden haben.

Die Taxe kann bei dem Aushange an Kreis
gerichtsſtelle und bei dem Schulzen in 3ſcher
nitz eingeſehen werden.

Delitz ſch, den 30. Auguſt 1860.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung

Freiwillige Subhaſtation.
Der zum Nachlaß des Koſſath und Fiſcher

Ludwig Rühlemann zu Unterröblin
gen gehörige Weinberg von 13 Morgen am
ſalzigen See ſoll nebſt mehreren Gerathſchaf
ten auf
den 28. Septbr. Nachmittags 2 Uhr
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 19, unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
an den Beſtbietenden verkauft werden.

Eisleben, den 31. Auguſt 1860.
Königl. Kreis Gericht II. Abtheilung.

Ein Kellnerburſche erhält ſofort
Stellung
„Weintraube“ bei Giebichenſtein

r
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Bekanntmachung.
An hieſiger Bürgerſchule iſt eine Lehrerſtelle

mit 180 jährlichem Gehalt resp. freier Woh
nung vacant:

Geeignete Bewerber wollen ſich binnen 8
Tagen bei uns melden.

Wettin, den 5. September 1860.
Der Magiſtrat.

Da die hieſige Bürgermeiſterſtelle, mit
einem Gehalt von 254 Thlr., durch den Tod
des zeitherigen Stelleinhabers erledigt iſt,
erſuche ich im Auftrage der ſtädtiſchen Ver
tretung hierauf reſlectirende qualifteirte Be
werber, ihre ſchriftliche Meldung unter Bei-
lage entſprechender Zeugniſſe, ſpäteſtens bis
zum 1. October er. an mich portofrei ein
zuſenden.

Bibra, d. 4. September 1860.
Stock Stadtv. Vorſteher.

Bekanntmachung.
Schafvieh Verkauf.Auf dem Gräfl. von Hohenthal ſchen

Rittergute Gruna bei Eilenburg ſoll die Schä
ferei um eirca 400 Stück Schafe verringert wer
den und zwar um

94 Stück alte Schafe,
35 Zeit Schafe,
35 JährlingsSchafe,
73 alte Hammel,
35 Zeit Hammel,
35 Jährlings Hammel,
54 Nutter-Lämmer,
38 Hanmmel-Lämmer.

Das Vieh iſt geſund, wollreich und hochver-
edelt und wird nach dem Ablauf aus der Pach
tung genommen.

Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe in
einzelnen Partien oder nach Befinden im Gan
zen gegen gleich baare Bezahlung iſt Termin

den 17. September d. J.
von früh 10 Uhr ab

auf dem Fähr- Hauſe zu Grung anberaumt,
wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden.

Löbnitz, am 30. Auguſt 1860
v. Schönfeldt.

Vieh Verkauf. e25 Stück fette Hammel, 20 Stück junge
Mutterſchaafe, 20 St. Lämmer, 2 St. fette
Kühe, dito 2 ZuchteHeue Jahr u. Jahr
alt, zur Auswahl von L lichten braunen Pfer
den, 4 und 5 Jahr alt, iſt ebenfalls zur Aus
wahl zu verkaufen auf dem Gute Nr. 11 zu

Malen im brillanteſten Farbenſpiele,
in Verbindung mit einer Bleiſtiftzeichnung, ſo zart wie hingehaucht, können Erwachſene bis zum
ſpäteſten Alter oder Kinder vom 9. Jahre an (Fremde in 1 oder 2 Tagen), ohne Vorkenntniſſe in
4 Stunden (nicht abgezogen oder abgedruckt, ſondern gemalt) auf Papier, Seide, Holz, Leder,
Marmor, Glas, Porzellan, Wachs, Zucker, Stramin (um das langweilige ſchädliche Zählen beim
Sticken zu erſparen) c. für 1 15 Schüler und Schülerinnen aller Lehranſtalten und
Jnſtitute für zu erlernen wenn die Anmeldung ſo ſchnell als möglich erfolgt. Außer dem
Hauſe 8 für 1 4 Perſonen. Außerordentliche Geburtstags, Hochzeits oder Weihnachts
geſchenke, als: Rückenkiſſen, Käſtchen (in Oresden wurden von den erſten Herrſchaften im Sept.
Octbr., November und December 1859, in Leipzig im Decbr. 1859, Januar bis Aug. d. J. noch
gegenwärtig [ſiehe dortige Blätter), mehrere Marmortiſche, ferner viele Porzellan und Glasteller,
Briefbeſchwerer auf Marmor, Schlummerkiſſen auf Atlas c. im brillanteſten Farbenſpiele ge
malt), Glockenzüge, Theebretter c. laſſen ſich in wenigen Stunden mit unbeſchreiblicher Far
benpracht herſtellen, daher dieſe Kunſt für alle Gewerbe und Handarbeiten für fanfte Körper
und Säulenſchattirungen, für Anfertigung neuartiger Galanterieſachen im prachtvollſten Farben
ſpiele, für Briefbogen Stammbuchblätter, Atlaskleider c. großen Nutzen gewährt und gleichſam
auch als Modenbeſchäftigung aller Damen betrachtet wird, ſo z. B. verzierten meine Schüle
rinnen (laut Atteſten) Jhre Majeſtäten die Königin von Baiern, Württemberg und Hannover
ganze Zimmer mit dieſer Malerei. Die vielen Anzeigen und Zeugniſſe in allen Dresdner, Leip
ziger und Berliner Blättern, die öffentliche Empfehlung von der Frau Generalin von Bonin
im Berliner Jntelligenzblatt vom 6. Januar 1858, als „Mit vielem Vergnügen bezeuge ich
dem Herrn Jägermann, daß er meinen Töchtern einen vierſtündigen Unterricht im Malen und
Naturzeichnen ertheilt und ich mit deſſen Methode ſehr zufrieden bin. S. v. Bonin.“, wer
den gewiß jeden Zweifel heben zumal da das Honorar erſt am Schluſſe der erſten Stunde nach
Ueberzeugung der Wahrheit, weil jeder Schüler ſchon in der erſten Stunde ſehr hübſch malt,
erbeten wird. Daß dieſe Kunſt auch außerordentliche Vortheile für Schüler und Schülerinnen
aller höheren und niederen Lehranſtalten, beſonders der leichten und ſanften Schattirung halber
gewährt beſtätigen die Zeugniſſe der Direktoren der erſten Gymnaſien, Gewerbe, Real oder
Töchterſchulen und Penſionsanſtalten Deutſchlands (ſiehe in Nr. 175 und 184 d. 3.), welche
nebſt brillant gemalten Schülerarbeiten (einen Marmortiſch, Glasmalerei c.) zur gefälligen An
ſicht bereit liegen. Damen und Herren haben beſondere Stunden Farben frei. Jn der zwei
ten Stunde können ſchon Bouguette auf Atlas oder Holz gemalt werden. Die zahlreichen theil
nehmenden Herrſchaften, Schüler und Schülerinnen von Halle und weiter Umgegend beſtäti
gen bereits die Wahrheit mit Freuden, da ſelbige Tiſche, Teller c. c. malen.

B. Jägermann, Priv, zu Wien,
logirt zu Halle im Gaſthof zum „Löwen“ Zimmer Nr. 10, und iſt von 13 bis 3 Uhr zu

treffen, die übrigen Stunden oft, aber unſicher.

PE I U- G A X O.
Wir halten uns verpflichtet, das geehrte landwirthschaſtliche und handelnde Publikum

wiederholt darauf aufmerksam zu machen dass die Verfälschung von Guano, sowie die Im-
portation von geringen Sorten noch immer in grossem Maasse betrieben wird und dringend
anzuempfeblen, sich wegen seines Bedarfes entweder direct an uns zu wenden, oder nur an
Zwischenhändler von anerkannter Respectabilität.

Die Preise für das hiesige Depèt sind noch unverändert
Banco Mark 167. per 20 Zoll- Centner Netto, bei Abnahme von 600 Centnern,

181. ditto für kleinere Partieen,77 77Zahlbar per comptant mit 1 270 Pecort.

Mamburg, 15. August 1860. en F. r Co.
im Auftrage der Herren Antony Gibbs Sons, London,

den alleinigen Agenten der Peruanischen Regierung
für den Verkauf des Gnano in Kuropa.

dem Depot der Herren ekdamennHeoht peruan. Guanmno aus
Kleingräfendorf bei Lauchſtedt. FBö S C o. billigſt bei J. Gt. Mann.

So eben erſchien und iſt in Halle in der Eine Wirthſchafterin, die bereits ſchon meh Offerte.
Pfeſſerschen Buchhandlung
zu haben

Die Franzoſen in Pentſchland.
Hiſtoriſche Bilder.

Herausgegeben
von Ad. Tellkampf.

Preis 1
Dieſe treue und lebendige Schilderung jener

Unbilden, die das deutſche Volk freilich
durch Uneinigkeit faſt immer ſelbſt ver
ſchuldet auf ſeinem eigenen Boden von den
Franzoſen erlitten, wird nicht verfehlen, in allen
empfänglichen Gemüthern Erwärmung und
Belebuüng des patriotiſchen Sinns und
vor Allem die Befeſtigung jenes Bewußtſeins
zu bewirken, daß nur Gemeinſamkeit des
Handelns uns für die Zukunft gegen ſiegrei
che Angriffe des alten Feindes mit gewiſſem Er
folge zu ſchützen vermag.

6000 Thlr.
ſind den November d. J. auf ländl. Grund
ſtücke im Ganzen oder getheilt auszuleihen.
Näheres unter der Chiffre X. V. poste re-
stante Delitzseh.

Eine kleinere, vortheilhafte Ritterguts
pachtung ſoll beſonderer Umſtände wegen
ſofort eedtrt werden. Zur Uebernahme genü
gen 3000 F. Koſtenfreie Auskunft unter der

z Nr. 100 Pposte restante Halle
ran c o.

rere Jahre auf großen Gütern fungirte und
gute Atteſte aufzuweiſen hat, wünſcht ſofort
oder bis zum 1. October anderweitige Stellung
Gef. Offerten bittet man abzugeben unter C. M.
Steinweg Nr. 706, Naumburg a/S.

Verkäuferin- Geſuch.
Für ein Modewaarengeſchäft einer größeren

Stadt Thüringens wird eine junge Dame als
Verkäuferin geſucht, und bevorzugt, wer ſchon
in gleichem oder ähnlichem Geſchäft thätig war.
Gefällige Offerten nimmt Herr Maler Bunge,
Breite Straße Nr. 4, entgegen.

Ein junger militärfr. Oekonom, welcher meh
rere Jahre auf größern Gütern geweſen, wo
Zuckerfabrik im Betriebe war, und gute Zeug
niſſe beibringen kann, ſucht zum 1. Jan. 1861
ein Stelle als erſter Verwalter.

Adreſſen bittet man an Herrn Oekonom
Schneider poste rest. Kelbra-

Ein praktiſch gebildeter, kautionsfähiger jun
ger Kaufmann in den 30er Jahren welcher
auch mit der doppelten Buchführung vertraut
und dem die beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen,
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle
als: Secretär, Comptoriſt, Caſſirer, Adminiſtra
tor, Jnſpector, Rechnungsführer oder in einer
ähnlichen Branche. Darauf Reflektirende wol
len gef. ihre Adreſſen unter der Chiffre: P. S.
T. No. 100. poste restante Sonders haus en
einſenden.

Ein Seilergeſelle, beſonders für die Hechel
arbeit, findet dauernde Arbeit bei
Fr. Hammer, Seilermſtr. in Oelitzſch.

Eine gut rentirende Cavilleret
mit 40 Zwangs-Ortſchaften, Min. 900 A jähr
lich, ganz vorzügl. Gebäuden, 22 Morg. beſter
Wieſen u. 23 Morg. Acker, vollſt. Jnventar u.
Erndte, ſoll Fa milienverhältniſſe wegen billig
verkauft u. nachgewieſen werden durch

C. Reinboth in Eilenburg.
Ein zweiter Verwalter und ein tüchti

ger Hofmeiſter werden zum ſofortigen An
kritte auf dem Rittergute Wengelsdorf bei
Station Corbetha der Thür. Eiſenbahn geſucht.

Beſtes raff. Rüböl in Kruken von 5 bis
20 ſowie Stegarinlichte 6 und 8 Stück
per Pack billigſt bei Aug. Lehnert,

Ober Steinſtr. 28.

Hausverkauf in JZöſchen. Das zu
Zöſchen unter Nr. 75 in beſter Lage des Dor
fes gelegene, ſich zu jedem Geſchäft eignende
2 ſtöckige Wohnhaus mit Zubehör, nebſt einem
Feldplane von 64 Ruthen, einem Wieſenplane
von 2 Morgen 51 Ruthen und einem derglei
chen von 1 Morgen 150 Ruthen, ſoll unter
günſtigen Bedingungen baldigſt und aus freier
Hand verkauft werden. Nähere Auskunft hier
über ertheilt der Eigenthümer daſelbſt.



S Veidenband, Puhe, Weiß- und Poſamentierwaarenhandlung
Er Nr. 3. Gr. Ulrichsstr. von E. GocCe funm. Nr. 3 gr. Ulrichsstr.
Nachdem ich mein Lager für die Herbſtſaiſon in allen neuen Artikeln vollſtändig aſſortirt habe, verkaufe ich auch dieſe Saiſon zu den

vekannt billigen Preiſen. IJch empfehle ſeidene Bänder in allen Farben zu 5, 6 u. 8 ſowie Hutbänder mit Sammet zu 10 u. 15
bis 1 7 die Elle; feinſte Hutſtoffe: Federn, Blumen, ſowie Coiffüren von Chenille zu 20 von Band 15 feine Stickereien Kragen,
Aermel ſowie Taillenkragen, feine Blonden und Spitzen Tülls, ſowie Gardinen das Fenſter zu 25 19 breite zu 19 das Fenſter
fein geſtickte Tüllgardinen, ſowie Piguss und Halbpiqués, Futterzeuge, Settdecken, Piquéunterröcke à 20 Gummiſchuhe in allen Größen
zu 15, 20 und 25 Goldgürtel à I ſeidene Gürtel, Gummigürtel in allen Farben zu 5, 10 und 15 Stahlröcke zu 17
bis 1 u. ſowie alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel, welche billig und gut verkauft werden in der

Seidenband, Weiß-, Putz und Poſamentierwaarenhandlung von Glotthefl un
nur Nr. 3 große Ulrichsſtraße, vis à vis den Herren Kerſten S Dellmann.

Um ſich vor Nachtheil zu hüten, bitte ich genau auf mein Verkaufs!lokal zu achten.

e e

9 8 0 9 so n T 53Lager Bwons Sohn elden- Vaaren,
v t

Tuchen, Bukskins, nRocigtoffen An Mäntel Iantillen,
Westen, Oravatten, och Fantasie-Stofſe,

Plaids G Reisedechen. r. 19/20 gabe Weppfche.
e

Tuch Schuhe.
Jch mache die ergebene Anzeige, daß ich zum

bevorſtehenden Jahrmarkt zum erſten Mal mit
meinem Fabrikat, beſtehend in Tuch Sam-
met und Plüſch Schuhen hier eintreffen werde
und dieſelben ſowohl im Dutzend als im Ein
zelnen ſo billig als möglich verkaufe

O. u üirstaus Croſſen bei Zeitz
Stand zur Meſſe in Leipzig, Salzgäßchen,

a. d. Ecke der Börſe; in Halle während des
Marktes am Schauſpielhauſe.

Freitag den 7. d. M. trifft ein Transport
4- Und Sjähriger Pferde ein.
Pferdehändler Salomon S Großmann,

gr. Brauhausgaſſe 28.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ver

e e kauft Kohlbach in Nauendorf b/P.
Zum bevorſtehenden Noſtmarkt Preußiſcher Hof in Halle aS.,

Sonntag den 9. September re n e e Pon 20,Gr O S S G S h G I l m C O M C t Zum bevorſtehenden Roß und Viehmarkt
bei brillanter Gasbeleuchtung, ne eAnſang 2 Uhr. Mittags u. Abendtiſch a Ia carte.Montag den 19. September Wwe. Lomise Haase.An ehe z Weinberg bei Beuchlitz Svon früh 8 Uhr ab Unterhaltunmgsmiusk, e itz.v Sonntag den 9. Septbr. Sternſchießen, Luftvon Nachmittags 3 Uhr ab G e Concert ballonAufſteigen, Abends großes Feuerwerk,
Dienstag den II. September wozu freundlichſt einladet Ed Ende

von 3 Uhr ab Grosses Concert eVom volstänmdligen all. Staditorchester. d Zum Ball Sonnkag den 9. September la
berg et ergebenſt einMreg G. Marggraf in Schwätz.

Allen meinen Bekannten und meines Hier
ſeins mir zu Theil gewordenen Freunden zeige
ich hierdurch meinen Umzug von hier nach Gie
bichenſt ein ergebenſt an, und bitte das mir
ſo vielſeitige freundliche Entgegenkommen durch
dieſen Umzug nicht zu entziehen

Seine anerkannt gut gearbeiteten Brillen mit beſten Eryſtallgläſern, Lorgnetten, Mein bezögenes Haus iſt Giebichenſtein
Fernröhre, Barometer u. dal fertigt jetzt zu außergewöhnlich billigen Preiſen ohnweit der Weintraube im freien Felde Nr. 97b.

B. Hagedorn, Opticus, Markt Nr. 18, neben der Hirſchapotheke. Friedrich Wilhelm Lichtenberger.

Von nächſter Meſſe an befindet ſich mein Jn Auftrag e zt e habe ich einen gut erhaltenen, vollſtändigen Familien Nachrichten.
Deſtillir-Apparat, Blaſe 480 Ot. enthal Entbindungs Anzeige.
tend, Dephlegmator, vier Becken, Kühlſchlangenebſt Faß zu verkaufen. Allen entfernten Verwandten und Freunden

Grimmaiſche Straße Nr. 24,
Ecke der Ritterſtraße.

ipzig. ſtatt beſonderer Meldung die frohe Mittheilung,CLaxl Netto. Halle r elvfennig daß meine liebe Frau Alma geb. Glarus
Zwei leichte Leiterwagen, paſſend für Fleiſcher r en Heute Morgens von einem geſunden Knaben

oder Handelsmann, ein Hundewagen, ein Hand Ein Lagerplatz, mit oder ohne Comtoir, glücklich entbunden worden iſt.
xollwagen und ein zweirädriger Handwagen an der ſchiffbaren Saale gelegen iſt Minden, den 4. September 1860.
ſtehen billig zu verkaufen kleiner Berlin Nr. I. ſofort zu vermiethen KlausthorVorſtadt 1. N. Schück, Regierungsrath.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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